
www.stiftung-sammlung-ziegler.de

Kunstmuseum Mülheim an der Ruhr
in der Alten Post

mit Stiftung Sammlung Ziegler
Synagogenplatz 1

45468 Mülheim an der Ruhr
Tel.: 0208 /455 41 38 (Museumskasse)

Fax: 0208 /455 41 34
kunstmuseum@muelheim-ruhr.de

www.kunstmuseum-mh.de

ÖFFNUNGSZEITEN / EINTRITTSPREISE

Di - So 11 bis 18 Uhr 
Mo geschlossen

Eintritt: 6,00 Euro/ermäßigt 4,00 Euro
Mittwochs 2,00 Euro

Karfreitag geschlossen/Ostermontag geöffnet

ÖFFENTLICHE FÜHRUNGEN

Öffentliche Führungen jeden Sonntag um 11.30 Uhr
Gruppenführungen nach Anmeldung (0208 / 455 4171)

Kosten: 100 Euro inkl. Eintritt

ANFAHRT

Lage: in der Stadtmitte, unmittelbare Nähe
zum Hbf (ca. 5 Min. zu Fuß); mit dem PKW

Parkmöglichkeiten im Zentrum.

Sehnsucht nach dem verlorenen Paradies
AUGUST MACKE
2. Februar – 27. Apr il 2014
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KARTENVORVERKAUF
 

Ohne Wartezeiten direkt in die Ausstellung. Für jedes im 
Vorverkauf erworbene Ticket erhalten Sie zusätzlich eine 
Gutschrift von 0,50 € beim Einkauf im Museumsshop!

 
TICKETS, BUCHUNGEN, REISEINFORMATIONEN

 
Mülheimer Stadtmarketing

und Tourismus GmbH (MST)
Touristinfo im MedienHaus

Synagogenplatz 3
45468 Mülheim an der Ruhr

Tel.: 0208 / 960 960
Fax: 0208 / 960 96 49

E-Mail: touristinfo@mst-mh.de
www.muelheim-ruhr.de

 

Onlinebuchung von Tickets im Print@Home-Verfahren 
unter :

www.kunstmuseum-mh.de sowie www.adticket.de 
 

PAUSCHALANGEBOT

Wir laden Sie herzlich ein, den Besuch der Ausstellung mit 
einer Übernachtung in unseren Partnerhotels zu verbinden: 

Übernachtung im Doppelzimmer: 39,00 € p. P. 
inkl. Frühstück und Museumseintritt

Übernachtung im Einzelzimmer: 59,00 € p. P. 
inkl. Frühstück und Museumseintritt

**** Hotel Best Western im Forum (ca. 7 Min. Fußweg zur 
Ausstellung.); Hotel Noy (ca. 7 Min. Fußweg zur Ausst.); 

*** Hotel Kuhn; Hotel Mintarder Wasserbahnhof

Unser Angebot gilt für eine Übernachtung in den angegebe-
nen Hotels im Zeitraum 01.02.-27.04.2014 bei Anreise von 

Donnerstag bis Sonntag.
 

Information und Buchung bei der Touristinfo im 
Medienhaus (0208 / 960 960)

Reisebedingungen:

Reiseveranstalter : Mülheimer Stadtmarketing und Tourismus GmbH (MST). Es 

gelten die Allgemeinen Reisebedingungen für Pauschalangebote der Mülheimer 

Stadtmarketing und Tourismus GmbH (MST). Diese werden Ihnen bei der Buchung 

ausgehändigt und sind auf www.muelheim-ruhr.de einsehbar. Wir empfehlen den 

Abschluss einer Reiserücktrittsversicherung über unseren Partner ERV  Europäi-

sche Reiseversicherung AG.



Gartenbild, 1911, Portigon AG, Düsseldorf © Thomas Struth
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Gelbes Segel, 1913, Stiftung Sammlung Ziegler © Alexander Voß

Selbstbildnis mit Hut, 1909, Kunstmuseum Bonn © Wolfgang Morell

Cover:Türkisches Café I, 1914, Kunstmuseum Bonn © Reni Hansen

Seiltänzer, 1914, Kunstmuseum Bonn © Wolfgang Morell

Die Kunstsammlung des Mülheimer Nobelpreisträgers 
Karl Ziegler verfügt über einen bedeutenden Werk-
block des Malers August Macke. Zum 100. Todesjahr 
des rheinischen Expressionisten (1887-1914) zeigt 
das Kunstmuseum eine Sonderausstellung der Stiftung 
Sammlung Ziegler, die zugleich auch die erste Macke-
Ausstellung in Mülheim an der Ruhr ist. 

Wie in einem Zeitraffer durchlebte August Macke 
seine kurz bemessenen Schaffensjahre und ließ 

dabei zielbewusst alles hinter sich, was ihm für seine 
künstlerische Entwicklung nicht wichtig war. Erst brach 
er die Schule ab, dann die Kunstakademie, später auch 
den Unterricht bei Lovis Corinth. Er reiste durch halb 
Europa, sogar bis nach Nordafrika, immer auf der Suche 




